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FÜR DIE PR A XIS

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es ist eine der wichtigsten Fragen, 
mit denen sich die Zeitungsverlage 
derzeit befassen: Wie erreiche ich 
die Leser in Zeiten von Internet und 
Social Media, und wie behalte ich sie 
anschließend? Nie zuvor war das An-
gebot an Medien so breit gefächert 
und unübersichtlich. Deshalb wird 

die Leser-Blatt-Bindung immer wichtiger. Wobei Michel Clement, 
Professor für Marketing & Media an der Universität Hamburg, 
lieber von „Leser-Marken-Bindung“ spricht. „Die Zeitung an sich 
ist nur ein Träger“, sagt er. In Zukunft werde es „deutlich weniger ge-
druckte Ausgaben geben und deutlich mehr Kanäle auf allen Ebenen, 
die der Verlag nutzen wird, um mit seinen Lesern zu kommunizieren“ 
(Seiten 4 und 5).

Darüber hinaus präsentieren wir Ihnen 
jede Menge Beispiele von Leser-
Blatt-Bindung, die wir für interessant 
und gelungen halten. Das reicht von 
einer Coupon-Idee des Mindener 
Tageblatts (Seite 7) bis hin zu der 
aufwendigen Aktion „Wem gehört Lü-
neburg?“, wie sie die Landeszeitung 
für die Lüneburger Heide zusammen mit dem Recherche netzwerk 
Correctiv und den eigenen Lesern auf die Beine gestellt hat (Seiten 12 
und 13). Dieses vielfältige Engagement zeigt, dass man sich in den 
Zeitungshäusern der großen Bedeutung einer engen Leser-Blatt-
Bindung durchaus bewusst ist.

Bei all dem Wandel in der Branche muss eine Kernkompetenz – die 
Recherche – nicht zu kurz kommen, wie die Deister- und Weser-
zeitung (Dewezet) zeigt. Eine Redakteurin hat untersucht, was es 
bedeutet, wenn immer mehr Krankenhäuser sich wegen Überfüllung 
vorübergehend bei der Leitstelle abmelden. Die Recherche, die 
in einer örtlichen Klinik nicht so gern gesehen war, wirft ein 
Schlaglicht auf die prekäre Lage in der medizinischen Versorgung 
(Seiten 28 und 29).

Wir wünschen eine anregende Lektüre und 
hoffen, dass auch Sie uns immer eng verbun-
den bleiben.

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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